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ZÜRICH, 1. MAI l;957 IVR. 60. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigeseilschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder <6 Co. AG. Züridi
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Weiche Fo rm auch das

menschliche Leben annehme,

es sind immer dieselben

Elemente, und daher ist es im

Wesentlichen überall

dasselbe: es mag in der Hütte

oder bei Hofe, im Kloster

oder bei der Armee

geführt werden. Mögen seine

Begebenheiten, Abenteuer,

Glücks- und Unglücksfälle

noch so mannigfaltig sein,

so ist es doch damit wie

mit der Zuckerbäckerware.

Es sind viele und vielerlei

gar krause und bunte

Figuren: aber alles ist aus

einem Teig geknetet; und

was dem einen begegnete, ist

dem, was dem andern widerfuhr,

viel ähnlicher, als

dieser beim Erzählenhören

denkt.

*

Es ist im Leben wie im

Schachspiel: wir entwerfen

einen Plan: dieser bleibt

jedoch bedingt durch das, was

im Schachspiel dem Gegner,

im Leben dem Schicksal zu

tun belieben wird. Die

Aenderungen, welche hie-

durch unser Plan erleidet,

sind meistens so gross, dass

er in der Ausführung kaum

noch an einigen Grundzügen

zu erkennen ist.

Arthur Schopenhauer

(1788—1860)
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